
k.F Antikensammlungsob 7 jäh und schmerzlich
I! entrissenen Direk-

n. torsI-IofratesRitter n"
"-41 vonSchnei-

i;
' der. Nach Ä:

i: S demTodedesDirek- ä NRf torserfuhrdieBron- j].j
l zensammlungnoch j'ai. f?

i eine sehr wertvolle
l J 2 VermehrunginGestaltIQ X1l f: einerBronzestatuetteder ß"+1 l Athena,welchebeiden WvonderrömischenLimes-h;1 IBronzestatueneeinesScieres(HofrnuseuminWien)kOmmiSSiODderAkademie

derWissenschaftenver- 3'
anstaltetenGrabungennächstMauer-Öhlingin Niederösterreichgefun- _V'
denundder Antikensammlungkäuflichüberlassenwurde.An Kunstwert
überragt diesesWerk römischerKleinplastikweit das Maßder gewöhn- ff 1
lichen Antikenfundein unseren Gegenden.VondenErwerbungenderÄGYPTISCHENSAMMLUNGwären Wnur zwei Skarabäen und ein Amulett zu erwähnen. Für die MÜNZEN- ü i" du
UND MEDAILLENSAMMLUNG wurde in der Abteilung der AN- u
TIKEN UND BYZANTINISCHENMÜNZENwie in früheren Jahren stamme
das Hauptgewicht auf die Vermehrung der kleinasiatischen Prägungen d" Athen, (Hof.
gelegt. Die Sammlung der römischen Münzen konnte dank einer Spende museum in Wien)
des Herrn Paul Ritter von Schneller um einige auserlesene Stücke aus
der Versteigerung der berühmten Sammlung des verstorbenen Konsuls Weber vermehrt

werden.Unter diesen ver-

dienen ein in Kleinasien

geschlagenes Silberme-
" daillon des Septimius Se-w verus,einSilbermedaillen

derKaiserinSaloninaundeinGoldmedaillenCon-
stantinus' II. hervorge-hiis-s-wähobenzuwerden.Inder
dem kaiserlichenMünz-

ff. kabinettgeschenkweise
ir , gewidmetenSammlung

Äjgqliii desGendarmerieposten-
a; ikßü "Xi-i;j führersd.R.PaulPalian

fzff "E? I! i fandsicheinmerkwür.a}? f Q digesProbestückvoni?f X3; ungewöhnlicherDicke-
4 q -l ("b vielleichteinUnikumw,

.4 ä 1,6 dasdieRückseitenzweier
M" a g g Kleinbronzen der kon-4.27A 1 i"a stantinischenZeit,von"i einemMetallrahmenum-

gebemverbindet. Der bis-
Tunbüste des XVI. jahrhunderts (Hofmuseum in Wien) her reght unangghnliche


